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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Lever.

Montagd. 25  Marz i8r6 . Erste Hälfte.
Me Jnserrnka welche am Montage inserirt werden sollen, müßen längstens , am Freytage , de« Morgen « y Uhr , einge,andt  sei ,,.

Beförderungen»
Seine Herz 0 g li ch e D u r ch la uch t haben

geruht mittelst höchsten Rescripts vom 12 Mär ; d. I.
an die Stelle deS auf sein Ansuchen aus dem Dienste

entlassenen Amtmannes Minsen , - en Amts - Auditor
vr Sarnighausen zu Brake , zum Amtmann Key dem
Amte Minsen;

an die -Seelle des anderweit beförderten Amtmannes
Jürgens zu TektenS den Amtmann Driver zu Bvckhorn,
zum Amtmann beym Arme Tettens;

den Amtsauditor Tappenbeck zus Rastede zum Amt«
mann beym Amte Bockhorn;

den Landgerichts -Secretarr Frerichs zu Jever , zum dritten
Assessor bry dem dortigen Landgerichte,

4 » ernennen.

Bekanntmachungen.
I . Wegen der zu Noja , in der Provinz Bari , im

Königreich Neapel und an mehreren andern Orten,
am Adriatischrn und Mittelländischen Meere ausgebroche¬
nen , heftig ansteckenden pestartigen Krankheiten , findet
die Regierung des Herzogchums Oldenburg sich veram
laßt , bey wieder eröffnet » Schiffahrt , mit Höchster
Genehmigung Folgendes bis weiter zu verordnen :

r ) Alle Schiffe , die aus dem Adriatischen und
dem Mittelländischen Meere innerhalb der Straße von
Gibraltar nach der hiesigen Küste kommen , sollen nach
Maaßgabe des § Z. der hiesigen Quarantaine Verord,
nung vom raten März 1325 auf der Weser und Iahde
und an den hiesigen Küsten überall nicht zugelassen , som
dern schlechterdings abgewiesen werden , es sey denn , daß
auS ihren an Bord befindlichen Papieren der unbezweifelie
Beweis hervorginge , daß sie in einer ordentlichen Quaram
laine »Anstalt vollständig Quarantaine gehalten haben.

2 ) Wenn Gürer am Strande antrerben , die nach
§ i . der gedachten Dorordnung zu den gefährlichen
gehören , so dürfen solche durchaus nicht geborgen und an
Land gebracht werden , sondern sie sind gleich zu verbrem
neu , oder auf andere Weise mit der größten Vorsicht,
ohne unmittelbare Berührung zu vernichten . Gift fan¬
ge  n d e Güter können an Land gebracht werden , aber
auch dieses muß mit der größten Behutsamkeit , und nur

mit Haken , ohne körperliche Berührung , geschehen , und
es ist sofort eine Wache dabey zchstellen , bis aus den , deS<
halb vom Amte sogleich abzustalkenden Bericht , weitere
Verfügung von der Regierung erfolgt ist.

z ) Sollte sich der Fall ereignen , daß Menschen
von gestrandeten oder gescheiterten Schiffen an Land
kämen , so Harder nächste Bauervogk sofort dafür zu
sorgen , daß solche / nachdem sie in Seewasser gebadet und
mit den noihwendlgen Kleidungsstücken versehen worden
sind , in ein abgelegenes Haus gebracht und die abgelegten
Kleider mit Vorsicht verbrannt werden . Der Bauervogt
hat das beykommende Amt augenblicklich hievon zu bei
nachrichtigen , welches alsdann sofort eine ärztliche Um
tersuchung veranstaltet und dm Vorgang an die Regie«
rung einberichter.

4) Jeder Unrerthan , der gestrandete Menschen oder
Sachen wahrnimmt , ist dey nachdrücklicher policeylicher
Strafe verpflichtet , dem Bauervogt solches 'unvorzüglich
anzuzeigen , damit derselbe die obigen Anordnungen zur
Ausführung bringen kann.

Den Aemtcrn an der Seeküste und an der Weser
und Iahde , so wie auch dem Oderlootsen und den Lvotsen,
wird die genaueste und strengste Befolgung der obigen
Verfügungen Hiemil zur Pflicht gemacht.

Oldenburg , aus der Regierung , d. zehnten März 1816.
v . B r a n d e n ft e i n. Lentz . Mentz.

Runve . Süden , v . Beaulie u > Marc onney.

Quathamer.
II . Bey der, dem Obergemeinderach übertragenen,

Regulirung des Schuldenwesens der Commünen sind eine
große Menge Enrschädigungs - Ansprüche erhoben , hin«
sichtlich deren weder eine der vormaligen Französischen
Commünen , noch ei» Arrondissement zur Schadloshaliung
verbindlich ist ; es kann dieses nur in einer Unbekannt-
schaft mit den Verhältnissen seinen Grund haben , und die
Regierung sieht sich daher .vcranlaßt , die Bestimmungen
zur öffentlichen Kenntmß zu bringen , welche,  nach
Maßgabe der dem Obergemeinderach «rcheilten Jnsiruc-
tion , bey der Liquidation und Decision der , an die vor»
maligen Commünen und Arrondissements gemachten
Ansprüche ans der Zeit der Französischen Ocuparion , zur
Richtschnur dienen sollen.



r.
« , die Französische Invasion ist als ein , den Einzel¬

nen wie das Ganze betroffener , Unglücksfall (casus
tortuitas ) anzusehen ; es findet daher weder eine
allgemeine , noch partielle  Nepartition der,
durch dieselbe verursachten Kriegsschäden , als solcher
L -ratt . ( Es ergiedt sich hieraus schon von selbst,
daß sür gehabte Einquartierung , entrichtete Steuern
und Executisnsgrlder , geleistete Dienste , und nament¬
lich , gehabte Kriegssuhren , und die Key Gelegenheit
derselben erlittenen Verluste , Bedrückungen und Er¬
pressungen re . u . an und sür sich keine Vergütung
oder Ausgleichung begehrt werden kann ; eS wäre
denn , daß nach § 2 eine Commune oder Arrondissement
dafür besonders verbindlich wäre . )

d , die , nach beendigtem Jnvastonszustand zurück - ,
zekehrte rechtmäßige Regierung ist in keiner Beziehung
Staarsnachfolger des usurpirenden Französischen Gou¬
vernements ; die erster « tritt nicht in die Staatsver-
bindlichkeiten der letztem , und ist daher dessen Schul¬
den in Bezug auf die hiesige Landesadministration , sie
rühren her aus welchem Grunde sie wollen , weder zu
tragen nach vorschußweise zu übernehmen verbunden.
( Eine Selbstfolge ist , daß das jetzige Gouvernement
so wenig Gageforderungen und Cautionen der -Franzö¬
sischen Officialen zu übernehmen , als die mit ihnen
eingegangenen Verträge , Lieferungscontracte , Arbeits-
accorde u . s. w . zu erfüllen verbunden ist ; es sey denn,
daß die in dem § 2 bemerkten besondern , Verhältnisse,
in dieser Hinsicht einen Unterschied begründeten . )

2.
So wie hingegen der Einzelne gegen den Einzel¬

nen , und der Einzelne gegen Commünen und Arrondisi
ments die , unter , Herrschaft der Französischen Gesetze
rechtmäßig eingegangenen Verbindlichkeiten , auch jetzt
noch zu erfüllen verbunden ist , auf gleiche Weise sind die
vormaligen Französischen Commünen lind Arrondissements
oder Theile derselben , die während der Dauer der Französi¬
schen Occupakion gegen einander und gegen Einzelne contra-
Hirten Verbindlichkeiten , es mögen dieselben sich auf einen
wirklichen Vertrag gründen , oder 'mittelbar vder Mmittcl-
bar aus dem damaligen Rechtszustande folgen , inso¬
fern sie nicht vermöge einer  allgemei¬
nen Nepartition bereits als erfüllt
anzusehen sind,  noch gegenwärtig zu realifiren
verbunden . Die Ausmittelung und Erfüllung solcher,
während der Französischen Invasion eingegangenen Ver¬
bindlichkeiten , weiche Einzelne gegen Commünen und
Arrondissements oder Theile derselben , und diese gegen
einander oder gegen Einzelne noch gegenwärtig zu erfült
len haben , ist Hauplhestimmung des Oüergemeinde-
raths.

3-
Bey diesen zu erörternden Verbindlichkeiten finde»

offenbar sich widerstreitende Intentionen Statt : die
der Imploranten , welche sür die durch di « Französische
Invasion gehabten Verluste u . s. w . Entschädigung su¬
chen , und die der I 'iploraten , welche nicht mehr lei¬
sten wollen als sie .rechtlich schuldig sind . Durch gegen¬
seitige Zwangsrechte unv Pflichten erzeugte ReHksyer-

hältnisse müssen aber nach Rechtsnormen beurtheilt wer¬
ben , wenn sie sich auch , ihrer sonstigen,Natur nach , nicht
zur Erörterung im gerichtlichen sondern im administrati¬
ven Wege , eignen sollten-

4-
Ob aber in einem , aus der Französischen Occupa¬

tio » sich herschreibenden , Falle eine nach RechtSgrund-
säßen verpflichtende Verbindlichkeit vorhanden ist , ist
aus der damals geltenden allgemeinen oder parriculai«
reu Gesetzgebung , ans den Vorschriften der Französischen
Behörden und ans der Natur der Sache zu beurchei-
len re. u.

Diese und andere dem Oöergemeinderath ertheib
ten Vorschriften , sind so einleuchtend und so leicht an¬
wendbar , daß diejenigen es sich selbst brizumesien haben,
welche , im Widerspruch mit denselben , unbillige Anff
sprüche an ehemalige Französtsche Commünen und Ar«
rondiffemrnts formirt haben , und jetzt damit zurück ge*
wiesen werden ; die Negierung hat es aber um so be«
denklicher finden müssen andere Grundsätze nnzunehmen,
als einestheilS , durch die Ueöernahme von blossen Un"
glücksfallm und AdmmistrationSschuldender Französischen
Gouvernements , die nicht unbedeutende Schuldenlast de-
Landes ansehnlich vermehrt , und hierdurch die ohnehin
sehr fühlbaren Nachwehen der Leiden der verflossenen
Jahre verlängert feyn würden , anderntheilS aber daS
jetzige Französisch « Gouvernement eine große Menge der,
unter jene Lakegorie gehörigen Ansprüche , m den bekann¬
ten Friedensschlüssen , ausdrücklich übernommenjhat , auch
wegen deren Erfüllung die nöthigen Einleitungen in Paris
getroffen sind.

Oldenburg auS der Regierung d. 16 März iZrS.
v . B r a n d e n st e i n . L en tz. M e nH.

Runde , v . Grote » Sü den , v . B eaylie » .

Quathamer«

Ausverdingung.
ES soll die Erbauung der Moorhütte auf dem

Herrn - Moor , mit der Lieferung der Holzmaterialien
dazu , mindestannehmend , öffentlich ausverdüngenwerden.

Annehmer wollen sich am Mittwoch , als den -ryten
dieses , früh ro Uhr , in des Herrn Jäger » Wirthshause
zum schwarzen Adler am alten Markte einfinden.

Der Riß , das Bestick und die Bedingungen können
aus dem Amte eingesehn werden.

Amt Jever den rzten März 1816.
_ _ U n g e r-

Oeffentliche Verkaufe.
r Wann aus Ansuchen des Hausnianus Mebne

HummelS Mehnen zum Wüppelser alten Deich , alz
Curarors der Concursmasse des weil . Frerich Frerichs,
gewesenen Auskündigers in Wiarden , zudem vom vor¬
maligen Landgerichte bereits erkannten öffentlichen Ver«
kauf des zur Concursmasse gehörigen Häuslingshauses
des gedachten Frerich Frerichs im Wiarderloge nebst
Sinken Md Pertilienzien , der Termin auf den mm



' April d . I . , deS Nachmittags 2 Uhr , angesehet wore
s den ; so können diejenigen , welche dieses zur Cvncurs-

niass « des weil . Frerich Frerichö gehörige , mit No . rz
1 bezeichneke Haus nebst Garkengrunde im Wiarderloge
» und sieben dazu gehörige Begräbnißstellen auf dem

Wiarder -Kirchhofe , zu erstehen willens find , sich ge-
? dachten Tages in des Ewe Schwitters Ewen Krug-

Hause im Wiarderloge einfinden , und nach den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Uebrigens wird nachrichtlich bemerkt , daß dieses
Haus und Gartengrund , wovon jährlich 13 sch- Grund¬
heuer an den Zimmermeister Gerriet Gerriets bezahlt
werden muß , im Süden an dem gemeinen Fußwege , '
im Westen an Gerriet Gerriets Grundstücke , im Norden
an Cornelius Eden Janssen Wittwe und im Osten an
Eucke Janssen Eucken Grundstücken - belegen , und das

! Haus aus zweyen Stuben , welche jede einen Fuß-
! Hoden und Ofen hat , aus zwepen Küchen und gutem
- Bodenräume bestehe.

Drcretum Jever im Landgerichte , den iZten Febr . 1816.
i Jansen.
1 Frerichs.
^ » Wann der Termin zum anderweiten Verkauf,

deS auf den ylen December v . I . zum öffentlichen
! Verkauf angesetzt gewesenen , zur Concursmasse des
j! Kaufmanns Johann Conrad Hetmerichs in Sillenstede
i erbheuerlich gehörenden zu Gummelstede im Kirchspiel
H Sillenstede in der Herrschaft Jever belegenen Hauses
H mit 8 Malten Landes , so beim Hause liegen uüd
k theils Gast - theils Fennland find , auf den yten April
! d . . J . Nachmittags i Nhr , in des Anton Kochs Krug-
i Hause zu Sillenstede angesetzet worden : so wird dieses
! hiedurch öffentlich bekannt gemacht , und wird mit dem
j Verkauf am besagten Tag « .nach den vorzulsgeuden
z Bedingungen verfahren werden,
j D « r . Jever aus dem Landgerichte d . i9ten Febr . 18r6.
K Jansen . Frerichs.

z Wann der Hausmann Peter Gunlram Janssen
zuBreddewarden , im Sengwarder Kirchspiel , den ge>

E richtlichen Consens erhalten , am Zten April in seiner
Behausung folgendes verganten zn lassen , als : Tische,

k Stühle , Schränke und eine Grützquerne , ferner ein
z Hausmannsbeschlag , nemlich Pferde , Kühe , Jungvieh,
i Echaase , Schweine , Wagen , Pflüge , Egden u . s. w . :
s so können diejenigen , welche davon erstehen wollen , sich
j am gedachten Orte und Zeit einfinden und nach den in
i Termins bekannt zu machenden Bedingungen kaufen,
z Jever ans dem Landgerichte , d . iZten Mär ; iZrö.
H Jansen . Frerichs.
^ 4 Wann Hillerr Eilsrs zn Sengwarden auf
§ erhaltenen gerichtlichen Consens entschlossen , 7a bis 80

Stück Srbaafe mir voller Wolle und Lämmern , öffsnk-
^ kich verkaufen zu lassen : so können Liebhaber sich am

»7ten März d . I . in des Andreas Meinen Tadbicken
z Behausung zu Oldorf einfinden , und nach den alsdann
!> bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.
' Decr . Jever im Landgerichts , d. rzren März 1816.
- Jansen . Frerichs.
; Z Wann der Hausmann Eilert Hiurich Eilers aufi erhaltenen gerichtlichen Consens entschlossen, 70 bis 80

Stück Echaase mit voller Wolle und Lämmerkk-
wie auch Speck , Nocken und Gersten , öffentlich
verganten zn lassen : so können Liebhaber sich am
zoten März d . I . auf Kniphausen emfinden , und nach
den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . 13 März 1816.
Jansen . Frerichs,

6 Wann auf Ansuchen des Herrn Advocaten Schere
curat , uole . der Verkauf der , zur Concursmasse des
Siebelk Harms gehörenden Mobilien , als : Kupfer-
Zinnen , Betten , Leinenzeug , Kleidungsstücke , Tische,
Stühle , Schränke , Spiegel u . s. w . vom Gerichte
erkannt , und Terminus hierzu auf den Zoten März
d . I . in des Siebelt Harms Wohnung zu Moorwarfe«
angesetzt worden : so können diejenigen , welche davon
erstehen wollen , sich am gedachten Orte und Zeit em¬
finden , und nach den in Termins bekannt zu machen¬
den Bedingungen kaufen.

Jever aus dem Landgerichte , d . 11 März 1316.
Jansen.

Fr er ichs.
7 Wann der Hausmann Hiüern Redlef Töllner,

rm Kirchspiel Sengwarden , auf erhaltenen gerichtliche«
ConsenS , entschlossen , acht Pferde mit und ohne Blessen,
eine milchgebende und eine fette Kuh , einen 2 jährigen
Bullen , eine Quantität Gersten und Haber und sonsti¬
ge Sachen , öffentlich verkaufen zu lassen : so können
Liebhaber sich am ayten März d . I . in des Eilert Meh¬
rings Krughauje zu Sengwarden emfinden , und nach
den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen
kaufen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . iZ März i8r6.
Ia nse n.

Frerichs.
«8 Wann der Hausmann Johann Hiurich Plagge

zn Barkel den gerichtlichen Consens erhalten , am 2yten
März , Nachmittags 1 Uhr , bey seiner Wohnung einige
Tannenstämme , etwas Schließholz , Waudstöcker,
Sträucher und auch einiges Bauholz , verganten zu
lassen : so können diejenigen , welche davon erstehen wollen,
sich am gedachten Ort und Zeit einfinden , und nach
den bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Decr . ,' Jever aus dem Landgerichte d . 13 März 1816.
Jansen.

Frerichs.
y Wann Johann Euken Hayett zum Tettenser

Olacker , auf erhaltenen gerichtlichen Consens , entschlossen,
verschiedenes Hausgeräth , worunter eine Wanduhr
und eine Buddeley , ferner Ackergeräthschasren , auch
zwey Z jährige hellbraune Pferde mit Blässen , und je¬
des wir einem weißen Hinterfuß ; ferner eine vierjäh¬
rige hellbraune Sture mit Zeichen , Schmiss und einem
weißen Fuß , eine trächtige Sture mit Blasse , 2 hell¬
braune Erasfnlleu mit Zeichen und Schnuff , fünfzehn
bis zwanzig Kühe , Jungvieh , ei« rrächll-
ges Mutterschwein , und was weiter zum Vor¬
schein komm - ,'- wird , öffentlich , auf 18 Wochen Zab .-
jungszeik , verganten zu lassen : ft> können Liebhaber sich
am 28ttu März d . I . in des Johann Euken Häven
Wohnung zum Tettenser Olacker einfinden , und nach



brii alsdann weiter bekanntzu machenden Bedingungen
kaufen.

Decr. Lever.aus .dem Landgerichted. 15 März 1816.
L a n s e n.

Frerichs.
-io Da der Gastwirth Wittert Hryen Hinrichs

zu Hooksiet den gerichtlichen Consens erhalten, verschie¬
dene Mobilien, bestehend in Schränken, Tischen,
Stühlen , Betten und allerhand Hausgeräthe, auch
einer guten milchgebenden Kuh am 29keu uns zoten
April, aus l2 Wochen Zahlungszeit, m seiner Beya-u-
sung -auf Hookfiel vergaiuen zu lassen: -so Wird dieses
hiedurch bekannt gemacht, und können'diejenigen,
welche von oberwähuten Sachen erstehen-wollen» sich
am gedachten Orte und Zeit eiufinden und nach den

an Termin» bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.
.Kecr. Jever .aus .dem Landgerichte, d.4 März lg,6.

Jansen.
FrerichS.

ar Wann der Kirchspielsvogt.Anthsn Eilcks zu
Schortens, aussechaltenen gerichtlichen Consens entschlos¬
sen, verschiedenes HauS-und Hausmannsgeräche, beste¬
hend.in Tischen, Stühlen , Schränken, Zinnen, Kup¬
fer, Messing, einem'Lildecamp mit Behang, Betten,
geschnittenemu. ungeschniltenem Linnen, einem Clavier,
sodann Wagen, Egden, Pflügen, Pferden, Kühen und
Jungvieh, ausgedroschenrnFrüchten, Heu und Stroh,
auch Speck und Fett , öffentlich auf rs Wochen Zahlungs¬
zeit verkaufen zu lassen: so können Liebhaber sich am iten
April ». folgenden Lagen in des gedachten Anthon Eilcks
Wohnung zu Schortens einfinden, und nach den alsdann
weiter bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

L )ecr. Jever im Landgerichte, d. suen Febr. 18*6.
Jansen.

Frerich s.
72 Wann Harm Janssen Gribbe zu Neuende, auf

..«rhaltenen gerichtlichen Consens,entschlossen, Schränke,
Tische, Stühle , Zinn, Kupfer, Messing,-einige Frau,
«nkleidungssiücke, Linnenzeug, Gold und Silber,mnd ^
was weiter zum Vorschein kommen wird, öffentlich ver¬
kaufen zu lassen: so können Liebhaber sich am 8ten April
d. I . in d«S Harm Janssen Gribbe Behausung zu Neuen¬
de einfinden, und nach denglsdann-bekannt zu machen¬
den Bedingungen kaufen.

Decr. Jever im Landgerichte, d. iZten März <7316.
Jansen.

IZ Wann'Zohann Engeihart Dreyer zum Rohrdum,
auf erhaltenen gerichtlichen LonftnS, entschlossen, nächste- !
hende Mobilien und Movermen, als Zinnen, Kupfer,
Messing, Schränke, Tische, Stühle, Linnen, Betten,
Pferde, Kühe und Jungvieh, auch Wagen, Egden,
Pflüge, eine Frnchtraspe, eine große Wage mit eiserner
Balanze und Gewicht, und weiter zum Vorschein kom¬
mende Sachen, auf 12 Wochen Zahlungszeit, öffeuriich
verkaufen zu lassen: so können Liebhaber sich am roten
Aprild I . in d.eS Johann Engelbart Dreyer Wohnung
zum Rohrdum einsinden, -und nach den weiter bekannt
zu machenden Bedingungen kaufen.'

Decr. Jever aus hem Landgerichte, d. 24 Febr. ihrö . t
^ n t - n l

k4 Wann Ziake Janssen zu Utters, im Sengwarder
- Kirchspiel, auf erhaltenen.gerichtlichen Consens entschlos¬

sen, Pferde, Kühe, Jungvieh und Schafe, ferner zwey
-beschlagein Wagen, Egden, Pflüge, einen completen
Fruchrweiher, Käsepaß, einen großen kupfernen Kessel, !
und was weiter zum Vorschein kommen wird, öffentlich !
vergaulen zu lassen: so können Liebhaber sich am zten ^
April d. I . in des Ziake Janssen Behausung zu Utters,
im Sengwarder Kirchspiel, einfinden, und nach den als«

-dann bekam» zu machenden Bedingungen kaufen.
-Decr. Jever im Landgerichte, d. -i4ten März 7816.

Jansen.
Frerichs

iZ Wann der HaUsmann Hillert Mehnen HillerSzu
Putcyausen, im Sengwarder Kirchspiel, auf erhaltenen
gerichtlichen EonsenS, entschlossen, Tische, Stühle,
Schränke, eine Wanduhr, Bett und Bettbezüge/Kupfer,
Zinn und Messing, ferner Pferde von vorzüglich guter
Zucht, Kühe, Schafe, Gänse, Wagen, Egden/ Pflüge,
auch eiliige Tonnen Rocken nnd. Bohnen, nebst einer
Quantität Speck, Fett und Flachs, öffentlich verkaufen
zu lassen: so können Liebhaber sich am 8ten April d. I . !
in deS gedachten Hillert Mehnen Hillers Behausung
einfinden, und nach den alsdann bekannt zu machrndx» i
.Bedingungen kaufen.

Derc. Jeverim Landgerichted. r6ren März iZr6. ^
L a n s e n. !

Frerichs.
16 Der Herr Amts Auditor Jansen zu Lettens will -

am 4ten April, Nachmittags1 Uhr, zu Moorwarfrn, !
verschiedenes Brennholz bey Klafter», Schließholz, Stanr j
-gen und Sträucher, öffentlich verkaufen lassen. l

Decr- Jever aus dem Landgerichte, d. 73 März i8lS . l
Laufen.

_ Frerichs.  ;
Convokation.

Wann ad insiantiam dessin hiesiger Vorstadt !
wohnenden KaufiuannS Gerhard Wilhelm Lhümmel,
die Convokalivn derienigen, welche an die, von der Frau
Anna Maria Christians, gebohrne Harms , Ehefrau deS
Pferdehändlers Jürgen Christians hieseldU, an densel¬
ben verkauste/von dem verstorbene« Meint HarmS Bü»
-schen vorhin besessene, bey der Fuhlemiege, im Kirch¬
spiel WiefeiS, belegene, aus einem, mit no. 27 bezeich-
neien Wohnhaus«, jScheune, Backhause, Warfstelle,
Gauen, Kirchen und Lägerstellen in und respt. bey der ^
Kirche zu W-efels und 64 Matten Kleilandes bestehende, .
im Süden und Osten an Albert GerdeS Landguth, im
ZLorden an deS Kaufmanns Johann Jka von Thünen
und deS Weent Heeren Landqüthrr, und im Westen an ^
Berend Albers Draimuann Landguth, grenzende Herd-
stälte , irgend -einen Anspruch oder Forderungen
haben erkannt: so werden dieselben hiermit aufgefor-
derl , diese ihre Ansprüche-oder Forderungen bey Ver¬
lust derselben, auf den 29 April d. I . beym hiesigen,
Landgerichte anzugrben und ist zur Publikation deS Prä« -
clujwdeschLides des Termin auf den Z May angesetzet.

Decr. Jever aus dem Landgerichted. 2 Mart »8r6.
I a !, s e n. Frerich s.

— Hiezu-eine Beylage. —



Beilage zu Ro. iz.
Montag den 2; März 1816.
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Oeffentliche Verkaufe.
1 Wan » der Kaufmann Ulrich Heeren zu Rüster»

fiel auf erhalrenen gerichtlichen Consens entschlossen, 24
Oxhvste Genever , 1500 Estriche , 7 Tonnen Theer,
Zoo biS 600 Pfund Cichorien und iso Pf . Surrogat
Lasse , auf 12 Wochen Zahlungszeit , öffentlich verkau¬
fen zu lassen : so können Liebhaber sich am 28 März
d . 3 . frühe io Uhr , in des Gastwirchs Gerd Hinrichs
Behausung zum Schütting am alten Markt « Hieselbst
einfinden , und nach den alödann weiter bekannt zu
machenden Bedingungen kaufen.

D «cr. Jever im Landgerichte d. 7 März .1816'
Jansen . Frerichs.

2 Der Vormund über Johann Marrens zu Cle,
-ernS Kinder will am 5 und 6 April seiner Kuranden
Mobiliarvermögen , bestehend in Pferden , Kühen,
Jungvieh , Wagen , Eggen , Pflügen , sonstigem Acker»
geräche , ausgedroschenem Rocken und Garsten , Schrän«
ken , Tischen , Stühlen , Lemenzeug, Betten und Bett,
gewand , Kupfer , Messing , Zinn , auf 12 oder 18
wöchentliche Zahlungszeit verkaufen lassen , daher sich
Liebhaberau gedachkenTagen zu Cleverns einfinden können.

z Johann Harms Wiktwe zu Anzetel will am er¬
sten April Pferde , Kühe , ZuNgvieh , Ackergerächschaf»
ten und Hausrath , auf 12 wöchige Zahlungsfrist
»erkaufen lassen.

Privat Verkaufe.
i Ein kleines Landguth im Kirchspiel Wüppels

von 20s - Mattev ^ iebst Behausung , Kirchen - und Läger-
stellen , steht zu vstkarffen , und können sich die Liebhaber
sogleich und spätestens am Hen April bevm Advokaten
Decker melden . Es haftet eine Kruggerechtigkeit auf
dem Hause und kann der Antritt May « . a. geschehen.

2 H . B . Hinrichs will sein Haas mit Knigge»
rechtigkeit und 2 Grasen Landes , Altona genannt , hin¬
ter Moorwarssn liegend , aus lreysr Hand verkaufen.

z Weit . Znse MarMrelhe ktbels Erben , wollen
das von ihrer weil . Erblasserin bisher bewohnte Haus-
üingshaus mit beträchtlichem Garten in Sillenstede , un¬
ter der Hand verkaufen . Liebhaber wollen sich vor dem
ersten April d. I . in dem besagten Hause zu Sillenste¬
de , oder bey Karsten Mienieks zu Waddewarden , ein-
stnden , die Condik ionen einsehen und ihr Gebot eröffnen.

Pmclusiv - Bescheid.
Zn Convocationssachen deS Wilke Harms Curatoren,

Rickel )Ricke!s und Oye Peters Nickels , w,rd nunmehro
gegen die durch das landgerichtkche Decrer vom -9 Dec.
»8r § zur Angabe aufgeforderten , Real - Gläubiger,
des , von den Curatoren des Wilke Harms öffentlich ver¬
kauften , bey Fedderwarden brlrgenen . aus Haus , Scheu¬
ne ., Aepftl und Kohlgarten und zo Matten Marschlan¬
des bestehenden Landguths , welche sich nicht gemeldet,
die Präcluston erkannt , und dieselben aller etwaigen Neal-
Ansprüche an dieses Grundstück für Verlust g erkläret.

Decr . Jever aus dem Landgerichte ö. 4 März 1816.
Jansen . Frerichs.

Oeffmtttche Verhemungerr.
r Jobann Friedrich Ahrens Erden , wollen daS

chnen zugehörige , zu Neugarms Liel am gemeinen
Fahrwege belegene Haus , worin feit mehrern wahren
die Handlung und Wirthschaft mit vielen Nutzen ge¬
trieben worden , nebst Gartengrund und etwas Land
auch sonstigen Zubehörungen , auf ein Jahr , von May
1816 bis dahin 1817 , am zoten März , des Nachmit¬
tags 2 Uhr , in des Gastwirchs Johann Chrifiopher
Heüwig Hause zu Jever in der Waagestrasse , öffentlich
verheuern . Die Bedingungen sind 8 Tage vorher bey
dem gedachten Hellwig einzusehen

2 Das zur Concursmasse des Heike Bäcker gehö¬
rende Haus !, im Schortenser Loge stehend , soll am
Frey rage , den 29 März itzi6 , in Eilte Eilks Krughause
daselbst , verheuert werden.

z Die Erben der Frau Wi'ttwe Merchen sind ge»
sonnen , daS von derselben nachgelassene Hans in der
Drosienstraße , auf ein Jahr , May 1316 anzmreten , öffent»
lich zu verheuern , und können die Liebhaber sich am 6ten
April des Nachmittags um 5 Uhr , in Gerd Hinrichs
Hause im Schütting , einfinden und heuerst.

4 Der Landgerichts Assessor Moehrmg will seine, im
Siabbsn Moor gelegene, an den Duskohler Busch gren»
zende 6 Matten , auf einige Jahre zum Gebrauch im GrÜ»
neu , am Sonnabend den zoten März des Abends zwischen
7 und 8 Uhr , in weit . Weinhändler HammerschmidkS
Wiktwe Haufe , nach alsdann vorzulegenden Bedingun¬
gen verheuern.

NMAeati'onm.
r Ein oller zwev Kostgänger können für ein Lik

ligcs Kostgeld in eine stille Haushaltung ausgenom¬
men werden , und kann ihnen eine Stube mit Menblen
May d. I . überlassen werden . Nachricht beym Intel-
ligenz Comtoir in Jever.

2 Der Unterzeichnete , Curator der Coucursmaffe
des Bäckermeisters Mens Plagge zu Jever , fordert hier¬
durch alle diejenigen auf , welche von besagtem M.
Plagge oder von dessen Angehörigen , Sachen , Effecten,
Geld oder GelllcswertS in Versatz oder auch zum Ambe»
wahren haben , ihm selbiges in Zeit von - 4 Tagen , zum
Besten dft Crediroren , arizuzeigen , widrigenfalls sie sich
die daraus entstehenden Folgen selbst beyzumessen haben.
Die versetz» « Sachen können mit Vorbehalt der dam
auf geliehenen Gelder abgelieferr werden,

Jever den rZ Marz 18 -6. I , F . Sängers.
§ Neuer Klresamen und ein« Partry alte hiesige

Käse bey I . F . Onken.
4 Eine gesunde Amme , die M mit Kindern um¬

gehen kann , und auch einige Haushaleungsgeschäfte zw
verrichten versteht , kann nm May 8. A eine gnre Con¬
dition ankreteri . Nachricht im Intelligenz Comtoir.

Ich Unterzeichneter empfehle mich dem geehrte»
PMicnm mit feinen und ordinären Malcreyen , Bergs !»

> dnngen , und Lackir» Arbeit , bestens ; auch gebe Unter»
rrchr im Zeichnen , und bitte nm geneigte » ^Zuspruch,
Jchftwrspreche reelir und prompte Behandlung.

Jever . 1816 , Friedrich Barnntz.



6 In einer Holz und sonstigen Waarenhandlung
wird uni Ostern oder May ein Lehrling verlange.
Nähere Nachricht ertheilr die Expedition dieses Blattes.

7 Dem geehrten Public » zeige hierdurch ergebenst an
daß ich mich als Mahler und Glaser ekablirt habe , bit¬
te daher Gönnerund Freunde mich mit ihrem Zuspruch
zu beehren . Für gute Arbeit und billige Preise
werde ich Sorge tragen . Meine Wohnung ist in der
großen Burzstraffe bey W . Ehne , no . 25.

Jever . A. H . Hvltzinger.
8 Weißer Kleesaamen , das Pfund für 12 gr . Cour .,

ist zu haben bey Johann Hayno Focken am Wiarder¬
altendeich.

9 ! Ich kann sogleich oder um Ostern d. I . einen Ge¬
sellen , der in der Maler Profession geübt ist , unter
annehmlichen Bedingungen , entweder in Wochenlohn oder
Jahrgehalt , gebrauchen . Wer hiezu Lust hat , und
Fähigkeit besitzt , wolle sich baldigst bey mir melden.

Tiarks , Maler und Giasermeister,
in Jever.

io Wer Hornvieh und Pferde auf der Paaken«
fer- St . Jooster - und Wiardergroden - Umweide die,
sen Sommer grasen lassen will , der kann sich bey
Marten Lührs auf dem Krildummersirl melden , und
bey diesem den Preis deS WeidegeldeS erfahren.

Jever Di « Interessenten der vorgenannten Groden.
11 Beste weiße Zjährige Hagedorn , 100 Stück zu

42 gr . , und beste Sorten gepfropfter Apfelbäume , das
Stück 12 gr . , sind zu haben bey I . Harms zu Edoburg.

12 Der Bäckermeister I . G . Folkers in Sengwar¬
den verlangt je eher desto lieber einen Lehrburschen.

iz Schiffer Gerd Frerichs Gerriets liegt mit seinem
Schlffin Bremen , um Stückgüter nach Hookstel zu la
den . Er ersucht das handelde Publicum , Aufträge an ihn
gelangen zu lassen.

14 Mir Kaffee und Carolina Reiß in Quantitäten , so
wie mit ganz feinem und mittel Lackmus zu billigen
Preisen , rrcommandiren sich bestens.

I . F . Trendrel Wittwe und Sohn.
iZ Mein im Schorksnserloge stehendes , von

Hinrich Janßen Eiben bewohntes Wohnhaus , mit
Scheune , Back -und Bahnhaus nebst einem großen schö¬
nen Garten mit vielen Obstbäumen von vorzüglicher
Güte , versehen , soll aus 1816 anzutreken , aus ein
oder mehrere Jahre unter der Hand verheuert werde ».

Noch wird bemerkt , daß im Sommer -815 in dem
Hause eine neue Bierbrauerey ist angelegt worden , auch,
ist nahe am Hause ein neuer Brunnen mit schönem Wasser
vorhanden , ungleichen eine neue Kegelbahn . Das Haus
ist .erst vor einigen Jahren neu und gut anfgrführt und
zur Handlung und Wirthschast bequem eingerichtet , mit
einem Winkel und vielen sonstigen Borken versehen.
Liebhaber die dieses Immobil zu pachten wünschen , wer¬
den gebeten sich in den ersten Tagen bey mir einzufinden,
und nach den , alsdann vorzulegenden Bedingungen,
nach Gefallen bieren. Oldorf . Herren . Schullehrer.

16  Der Secretär Frerichs will das Gartenhaus in sei,
nrm Garten deym Pannwarck , an eine einzeln» Person
oder an eine Familie ohne Kinder , von May d. I . ab an,
verheuern , und kann man sich deshalb bey ihm melden.

,7 Da wir in der Masse des Israelitischen Kauf¬

manns Levy Moses als Bevollmächtigte ernannt wor¬
den sind , und dessen Gläubigern baldige Zahlung leisten
müssen : so sehen wir uns genölhigt , alle diejenigen,
welche noch an denselben schuldig sind , aulzufordern , sich
innerhalb ipäkestens -4 Tagen , bey dem Mikünrerzeich-
nrten I . H . Tiarks einzufinden und Zahlung zu leisten.
Gegen die Saumseligen müssen wir gerichtlich verfahren.

Jever d. aoten März >8r6 . I . H . TiarkS.
Levy Heinemann.

18  Mein Haus in der Drostenstraße, vom MuficuS
Affayer bewohnt , ist annoch zu vermische ».
Jever den arten März , 8*6 . Stadtsecretär Thaderr.

19 In gute Weide kann ich noch z Kühe annehmen,
auch habe ich 12Z Weiden Paten und schönen Braban-
ter Kleesaamen zu einem billigen Preis abzustehen.

von Lindern
20 Ich habe noch 8 bis 10 Fuder gut gewonnen Hen,

so nahe bey Jever sicht , zu verkauftn.
Auch habe ich 6 Grase im Hillersen Hamnpzu ver¬

heuern , und kann noch Jungvieh in eine gurr
Weide annehmen . Tettens d. 22ke» März 1816.

G . M . Remmers.
si Vorräthig haben wir jetzt:

Schillers sämmtliche Werke 12 Bände . Tübingen
bey Cotta Pr . 19 E Ld' r.

Nobili AranLöstsIies I^exlcon ru 4to 4 Läe»
7 E i » ggr.

Engl . Lexicon 2 TheileizrZ,
4 E 8 ggr.

Lüdger Engl . Sprachlehre 18 -5.
20 ggr.

As mus sämmtliche Werke 8 Th eile,
6 -E 8 ggr.

Grünings Engl , und Franz . Grammatik,
1.2»̂

Grünings Hamburgischer Britfstsllrr,
r -E 8 ggr.

Grünings Vorschriften ites bis yres Heft.
5 E 2 ggr.

Körners Nachlaß ir 2k Bd . Z E
Körners Leyträge , - 1 E 4 ggr.
Heß Agonien 1816 r 1 E 12 Sgr.
Vollbedings Wörterbuch 18 -6 . r vK .i2 ggr.

und mehrere kleine Schriften , womit wir uns unfern
Freunden bestens empfehlen.

Ueberhaupr werden wir , wenn nur einiger Absatz
statt findet , uns von jetzt an mehr mit diesem Geschäfte
abgeben , und von den Neuigkeiten das vorzüglichste
jedesmal anzeigen . Jever d. iZ May -8 -6.

I . F . Trendtel Wittwe und Sohn.
22 Ich wünsche sogleich oder um Ostern r Knaben

oder auch 2 Mädchen in die Kost zu nehmen . Einer
guten Behandlung können sie sich versichert halten . Eine
Stube mir oderauch ohne Meuölen für eine einzelne Per¬
son habe zn vermiethen . I . C- Krüger.

2Z Der Kupermeister H . A. Käufen zu Hoeksiel,
verlangt l oder 2 Gesellen und einen Lehrbnrschen.

24 Bester neuer weißer und Brabanter Kleesamen,
, neue Holl graue und grüne Erbsen , zu billigen Pressen
j bey G . Süßmilch.
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